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Quallenplage an der ligurischen Riviera:
Urlauber in Alarmbereitschaft

Eine unerwartete Qualleninvasion in Ligurien gefährdet
Touristen und die Gastronomie. Fischer berichten von

massiven Auswirkungen.

Die atemberaubende Riviera in Ligurien, Italien, wird von einer
ungewöhnlichen Anzahl an Quallen heimgesucht, was
schwerwiegende Auswirkungen auf den Tourismus und die
Gastronomie der Region hat.

Ein unerwartetes Problem für die
Küstengemeinschaft

Die charmante Mittelmeerküste Liguriens, bekannt für ihre
beeindruckenden Strände und malerischen Dörfer, wird dieses
Jahr von einer massiven Invasion apfelgroßer Quallen bedroht.
Diese Situation stellt eine ernsthafte Herausforderung für die
lokale Wirtschaft dar, die stark vom Tourismus und der Fischerei
abhängt. Vor allem in den beliebten Urlaubsgebieten von
Sanremo bis La Spezia berichten Reisende und Einheimische von
dieser beunruhigenden Entwicklung.

Ein Fischer berichtet von drastischen
Veränderungen

Luigi Sartori, ein langjähriger Fischer der Region, äußert sich
besorgt: „In 40 Jahren Fischerei habe ich so etwas noch nie
erlebt.“ Laut Sartori leidet die Fischerei unter einer Art Schleim,
der sich aufgrund der extremen Temperaturen von über 30 Grad



im Sommer gebildet hat. Diese Temperaturrekorde und die
damit verbundene Quallenplage haben nicht nur negative
Auswirkungen auf die Fischpopulation, sondern auch auf die
Sicherheit der Schwimmer. Berührungen mit den Quallen
könnten den Urlaub für viele Touristen ruiniert haben.

Auswirkungen auf die Gastronomie

Die Fischernetze von Sartori sind mittlerweile „voller Quallen
und ohne Fische“. Diese erschreckende Situation hat nicht nur
wirtschaftliche Folgen für die Fischer, sondern betrifft auch die
Restaurantindustrie. Experten warnen, dass die Menüs in den
Restaurants an der Riviera in Zukunft weniger reichhaltig und
abwechslungsreich sein könnten, wenn sich die Lage nicht
stabilisiert. Eine reduzierte Verfügbarkeit frischer Meeresfrüchte
kann sowohl die Gastronomie als auch die
Geschmackserlebnisse der Urlauber stark beeinträchtigen.

Ein Trend mit globalen Dimensionen

Die Quallenplage in Ligurien könnte ein Zeichen für die
Ergebnisse des Klimawandels und der Überfischung in den
Weltmeeren sein. Wissenschaftler führen Untersuchungen
durch, um herauszufinden, warum diese Phänomene zunehmen.
Die Beobachtungen zeigen, dass der Lebensraum vieler
Meeresarten, von denen die regionale Wirtschaft abhängt,
zunehmend bedroht ist. Ein alarmierendes Beispiel sind die
Berichte über Orca-Angriffe auf Schiffe, die ebenfalls in den
letzten Jahren zugenommen haben.

Ein Aufruf zur Achtsamkeit

Um die malerische Küste Liguriens und ihre wirtschaftlichen
Vorteile langfristig zu erhalten, ist es von größter Bedeutung,
dass sowohl Einheimische als auch Touristen sich der
Umweltproblematik bewusst werden und Maßnahmen zur
Erhaltung der Meeresökosysteme unterstützen. Nur durch



kollektives Handeln kann die Schönheit und das Angebot dieser
einzigartigen Region bewahrt werden.

Die aktuellen Herausforderungen auf der Ligurischen Riviera
erfordern dringendes Handeln und Aufmerksamkeit, um weitere
Schäden zu vermeiden und die Wirtschaft am Laufen zu halten.
Die Entwicklung in dieser Region könnte weitreichende
Konsequenzen für andere touristische Ziele in Italien und Europa
haben.
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